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Erscheint
mtnitag , Donnerstag mtb LamSta ,

Sbonne>aeulS - Prei¬
st o «,i Gratis - Beilagen

. Zitußrierte» SountagSblatt ' und dem
. Amtliche« Berküudignugsblatt '

durch die Post bezogen
- SS Pfennig -

. Postschaiter ^bgeholt , durch den
liefträger und unsere Agenten frei in-* au» gebracht Mk. 1.20.

Zer Landöote
Sinsheimer Zeitung

>" General - A«zeiger für daS Asenz - und Schwarzbachtal .
Aelteste und verbreitetste Zeitung dieser Gegend . Haupt - Znsertions - Organ .

Anzeige « :
Die einspaltige Garmondzeile oder deren

Raum IS Pfg .
Reklamen 40 Pfg . (Petitzeile ).

Schluß der Anzeigenannahme für große«
Anzeigen Tags zuvor 4 Uhr nachmittag».

Redaktionsschluß 8 Uhr vormittag ».

Telephon Nr. 11.

M 81 . Beilage. Donnerstag , den \ 5 . Juli 19N « 72 . Jahrgang.

Verschiedenes.
Mannheim , 10 . Juli . Eine schwere Wirt¬

schaftsprügelei entstand gestern in der Dalbergstraße
unter den Gasten einer Wirtschaft . Die herbeigerufene
Polizei mußte von der blanken Waffe Gebrauch machen .
Dabei wurden auch 2 Schutzleute und der Wirt schwer
verletzt, sodaß sie ins Krankenhaus gebracht werden mußten.

Lndwigshase « , 10 . Juli . Am Samstag abend fand
der in Mannheim arbeitende Fabrikschreiner Schemenau ,
als er nach Geschäftsschluß nach Hause kam , seine Wohnung
verschlossen . Er wartete einige Stunden , in der Meinung ,
seine Frau wäre ausgegangen . Dann erbrach er die Tür
und hier bot sich ihm ein entsetzlicher Anblick . Den
4 Jahre alten Sohn hatte die Frau an einem Bettpfosten
und sich selbst an der Tür erhängt . In einem hinter -
lassenen Brief bittet die Frau ihren Mann , ihr bald in
den Tod zu folgen . Die Frau litt in letzter Zeit an
Trübsinn und scheint die Tat in einem Anfall von geistiger
Umnachtung getan zu haben.

Schweres Auto - Unglück .
Köln , 10 . Juli . Heute früh fuhr auf der Straße

nach Werden ein mit fünf Personen besetztes Auto »
mobil , als es einem andern Automobil ausweichen
wollte, gegen einen Baum . Die Insassen , alle aus
Velber », wurden herausgcschleudert . Drei derselben waren
sofort tot , der vierte liegt im Sterben , während der fünfte
schwer verletzt wurde . Das Automobil wurde zertrümmert .

Ein Gegenstück zur großen Hitze .
Halle a . d . Saale , 8 . Juli . Gegenüber der großen

Hitze , die in Europa herrscht, war gestern auf dem Hohen
Grenzstein im Thüringer Wald eine Temperatur von
5 Grad unter Null zu verzeichnen.

(Ein gelungenes Wettrennen mit dem

„ Bähnle ") versuchte am Samstag abend der Feuden -
heimer Fußballklub „ Viktoria " . Die Leichtathleten hatten
sich vorgenomwen , schneller als die Bahn zu sein . Zu
dem Stafettenlauf über 5000 Meter hatten sich 16 Läufer

gestellt, es kamen also 300 Meter auf den Mann . Punkt
9 Uhr begann vom Bahnhof Neckarbrücke der Lauf , der
sich zu einem wirklichen Wettrennen zwischen Dampf und
Menschenkraft gestaltete, wobei letztere siegte . Der Vor¬
sprung betrug eine halbe Minute . Das Bähnchen hatte
es den Leichtathleten nicht leicht gemacht , denn es fuhr die
Strecke ausnahmsweise sehr rasch in 13 Minuten . Die
Veranstaltung hatte eine große Zuschauermenge herbeigelockt .

(Neue Verwendungsarten des Tees .) Als
Neuestes bringt man , wie die „Bibliothek der Unterhaltung
und des Wissens " berichtet, jetzt Zigaretten aus Teeblättern
auf den Markt . Man raucht also wirklichen Tee. In
London sind diese neuesten Zigaretten bereits in vielen
Kreisen einzeführt , besonders die Damenwelt huldigt diesem
neuen Rauchsport sehr. Es gilt in manchen Salonen nur
noch als fein, Teezigaretten nach dem Essen . zu rauchen.
Die Damen sollen ohne jegliche nervöse Ueberreizung zwanzig
bis dreißig Stück täglich rauchen können. Wenn man
also Teeblätter raucht , warum soll man nicht auch in
Tee baden ? Allerdings ist die Sache nicht billig . Eine
reiche Amerikanerin hat sich aus 100 Liter Tee ein Bad
bereitet, selbstverständlich ohne Milch und Zucker. Die
Dame hat darin eine halbe Stunde gebadet und will die
Wahrnehmung gemacht haben, daß ein solches Teebad
außerordentlich nervenkräftigend wirkt . Nun , die Idee ist
ja ganz hübsch , allein warmes Wasser dürfte wohl die
gleichen Dienste geleistet haben . Gewiß gibt es Bäder
aller Art , die Heilerfolge zeitigen, aber ein Teebad als
Nervenberuhigungsmittel anzuwcnden , dürfte verfehlt sein ,
denn gerade Tee , besonders starker Tee, regt weit eher die
Nerven auf , als daß er sie beruhigt . Man steht aber ,
auf was für eigenartige Ideen die Menschen aus Lang¬
weile kommen.

(Er gibt sie nicht her ) . Einem Postdirektor des
Frankfurter Bezirks ging unlängst die Aufforderung zu,
zu prüfen , ob es nicht möglich sei , einige Unterbeamten¬
stellen in seinem Postamte eingehen zu lassen. Kurzerhand
schrieb der wackere Beamte der höheren Instanz zurück :
„Unterbeamten kann ich keine entbehren ; aber drei In¬
spektoren können Sie haben " .

Biehmarkt Mannheim , 10. Juli 1911 .

Preise per 50 Kilo. Lebend¬
gewicht Mk .

Schlach-
gewicht Mk.

Ochsen(vollfleischig) höchst. 7 Jahre alt 48—50 90—92
„ (mäßig genährte). . . . . . 45—46 84—86

Farren (vollfleischige) . . . . . . 47 - 49 84—88
„ mäßig genährte . . . . . . . 44—46 78—82

Kühe und Rinder (vollfleischige) . . 47— 49 90—94
„ „ (mäßig genährte) . 31—33 64—68

Kälber (Vollmastk.) . 60 100
„ (mittlere Mastk.) . . . . . . 57 95

Schafe (jüngere Masthammel) . . . 42 84
„ (mäßig genährte) . . . . . 39 78

Schweine (vollfleischige) . . . . . 46 59
„ (gering entwickelte ) . . . 47 60

Ziegen . . 12—28 12—28
Znfnhr : Ochsen 45, Farren 50,

Kälber 388 , Schafe 39, Schweine 2111 ,
mit Großvieh langsam mit Kälber und

Rinder und Kühe 1088 ,
Ziegen 3 . Der Handel

Schweine mittelmäßig .

Prodnkten -Börse Mannheim , 10 . Juli 1911 .

Preise
per 100 Kklo.

Neueste
Preise Mk.

Vorige
Woche Mk .

Weizen, Pfälzer . . 21 .65- 00 .00 21 .35 —00 .00
„ norddeutscher 00 .00 - 00 .00 00 .00 —00 .00
„ russischer . . 22 .00 —22 .50 22 .00 —22 .50

Kernen . . . . . 21 .65- 00 .00 21 . 35—00 .00
Roggen, Pfälzer . . 17.50- 00.00 17 .35—00 .00

„ norddeutscher 00.00—00 .00 00 .00 - 00 .00
„ russischer . . 17.65 - 00 .00 17 .50—00 .00

Gerste , hiesiger Gegend 17.50 - 18 .00 17 .50—18.00
„ Pfälzer . . 17.75—18.75 17.75—18.75
„ ungarische . 00 .00—00 .00 00 .00—00 .00

Haser, badischer . . 18.00 —18 .50 18 .00—18.50
„ norddeutscher 00 .00 —00 .05 00 .00- 00 .00
„ russischer . . 17.50—18.25 17.50—18 .25

Mais , amerik. Mixed 00.00 - 00 .00 00 .00—00 .00
„ Donau . . 15.75- 00 .00 15 .25- 00 .00

Kohlreps, deutscher . 28.50—29.00 28.50 —29 .00
Wicken . . . . . , 00 .00—00 .00 00.00—00 .00
Kleesamen, nordfranz. 128—135 128—135

„ Luzerne . 168—182 168—182
„ Esparsette 35 - 40 35—40
Tendenz : >Weizen fest. Roggen behauptet. Futtergerste höher.

Hafer unverändert . Mais höher .
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Rr . 81 . Telephon Nr . 11 . Der Landbote * Giusheimer Zeitung . Donnerstag , 13 . Juli 1911 .

das selbsttätige WaSChmittel
Wäscht und bleicht von selbst. — Beseitigt Blut - , Obst- , Cacao - , Tinte-, Rotwein -

und andere Flecken. Greift nicht das Gewebe an I
Schont und erhält die Wäsche !

Ist garantiert unschädlichI Verbilligt das Waschen ! Spart Zeit , Arbeit und GeldI
Erhältlich nur in Original - Paketen.

HENKEL & Co . , DÜSSELDORF . Rlt. mie« F. brik . nl . ii «ich d. r wtMI»rMimt <n

Henkel ’ s Bleich - Soda

Oberländer Weinstube
Hauptstraße 171 . Hauptstraße 171 .
Speist man billig und trinkt dazu ausgezeichnet gute Weine offen , 8
Sorten. 2 Lokale für Vereine , Feste, Hochzeiten ulw . sehr empfohlen .

Oetker
Vanillin Zucker

rfhdhfiiikiftMfkiili
ist das beste und
billigste Gewürz für
Kuchen , Puddingsund

alle Süßspeisen .

gesundes Blut , Nerven , Muskeln, Haare , Zähne
usw . Sanitätsrat Dr . UUergberger schreibt :
, ,Jeder , der gesund bleiben und alt werden will,
muß ernstlich bestrebt sein, seine sämtlichen Organe :

[

Lange , Leber , Darm, Hirn nsw . stets inflotter
Funktion zu erhalten , und dazuist der Nährsalz - 1
genoß unerläßlich. Preis kg M.4.80, 1/gkgM.2.80 ,
Probedose M. 1.50 . — Überall erhältlich , auch

I durch Blli Sanatorium , Dresden - Radebenl . — Aufklärender Prospekt frei , i

Bilz
Nährsalz

Für das Gasthaus z . Ochsen
in Kirchardt werden tüchtige
kautionsfähige

Wirtsleute
zum alsbaldigen Eintritt gesucht .
Näheres bei A . Leinberger ,
z . Bären in Sinsheim .

AMer- 1>. Mckrfickii
Ltlfardeii

| Mtlii . FOi >i>tMe
Liiultmuiiihst
eWitt

wilh . Scheeder.

Me liebe»
ein zartes , reines Gesicht , rosiges ju¬
gendfrisches Aussehen und schönen
Teint , deshalb gebrauchen Sie die echte

Steckenpferd - Lilienmilch - Seife
» . Lergmeim n . 9t ., itarfetieaC.

Preis ä St . 60 Pfg ., ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut i« einer Nacht,
weiß u . sammetweich. Tube 60 Pf. bei:
Apoth . Dr . Kieffer , J . Nenß Wtw .

I

Färbezu Hause
nur mit den echten

Heitmann'5 Farben
Lchu '

-" " L ' ^ e FuchsKopfimSterr

Bunten

Waschwesten
Gürteln

SockenCravatten
ManschettenWeichen

Maßanfertigung

Stempel allerer! in jjumrai u. jYletall, Stempelkissen!
gottlieb Becker

’sche Buchdruckerel
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